
16. Juli 2025

Waffenverbotszone am Reumannplatz:
Erfolge und neue Messerattacken!

Innenminister Karner lobt die Waffenverbotszone am
Reumannplatz in Favoriten, trotz anhaltender

Messerattacken.

Reumannplatz, Wien, Österreich - Am Reumannplatz in
Wien, einer der belebtesten Plätze im Stadtteil Favoriten, stehen
die Zeichen auf Sturm – und das nicht nur im meteorologischen
Sinne. Innenminister Gerhard Karner (ÖVP) zieht nach mehr als
einem Jahr der Waffenverbotszone Bilanz und bezeichnet diese
als Erfolg. Seit ihrer Einführung im März 2024 wurden insgesamt
187 Waffen sichergestellt, darunter 131 Messer. Dennoch kann
die positive Bilanz die Realität nicht ganz überdecken, denn die
aggressionen Vorfälle häufen sich weiterhin.

Am 15. Juli 2025 gab die Polizei bekannt, dass fünf Verdächtige
ermittelt wurden, die einen Passanten mit einer Stichwaffe
attackiert hatten. Tragisch dabei: Zwei mutige Zeugen, die



helfen wollten, wurden ebenfalls verletzt und mussten ins
Krankenhaus gebracht werden. Solche Vorfälle werfen die Frage
auf, wie effektiv das vor etwa eineinhalb Jahren eingeführte
Waffenverbot tatsächlich ist.

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache

Die Sicherheit am Reumannplatz steht auf der Kippe. Laut den
Statistiken stieg die Anzahl der tatverdächtigen Jugendlichen im
Alter zwischen 14 und 21 Jahren in Wien sogar um neun Prozent.
Im Gegensatz dazu ist die Jugendkriminalität in Österreich
insgesamt um etwa fünf Prozent zurückgegangen. Diese
gegensätzliche Entwicklung lässt den Handlungsdruck auf die
Behörden wachsen.

Bei den durchgeführten Schwerpunktaktionen in den letzten
Monaten – so etwa am Dienstag in Wien-Favoriten – wurden
2.470 Anzeigen und 147 Festnahmen von Minderjährigen
registriert. Trotz der Bemühungen häufen sich mittlerweile die
Berichte über Messerattacken und gewaltsame Vorfälle in der
Umgebung, die die Sicherheit der Anwohner und Passanten
gefährden.

Zukunftsperspektiven und Maßnahmen

Karner bleibt dennoch optimistisch und bezeichnet die
Waffenverbotszone als wesentlichen Bestandteil der Strategie
zur Bekämpfung von Jugendkriminalität. Er kündigte an, den
Kontrolldruck aufrechtzuerhalten und die rechtlichen
Rahmenbedingungen der Waffenverbotszone regelmäßig zu
verlängern. Aktuell gilt die Verlängerung bis Ende September
2025.

Um der wachsenden Problematik von Jugendkriminalität
entgegenzuwirken, wurde bereits im März 2023 eine spezielle
Einsatzgruppe eingerichtet. Diese soll vor allem die
alarmierende Zunahme von gewalttätigen
Auseinandersetzungen unter Jugendlichen unterbinden. Die



rasche Reaktion der Polizei und die intensiven Kontrollen sollen
Signalwirkung zeigen und ein gemeinsames Gefühl von
Sicherheit vermitteln.

Karner hat auch die Hoffnung geäußert, dass durch den Stopp
des Familiennachzugs in den kommenden Jahren eine positive
Entwicklung in der Jugendkriminalität zu erwarten sei. Doch
Experten warnen: Die gesellschaftlichen Verhältnisse sind
komplex, und einfache Lösungen sind nicht in Sicht. Die
Situation am Reumannplatz bleibt angespannt, vor allem, wenn
man die letzten Vorfälle in Betracht zieht.

Auch wenn die Waffenverbotszone einige Erfolge vorzuweisen
hat, wird es ein weiterweg sein, bis sich die Sicherheit am
Reumannplatz tatsächlich verbessert. Die kommenden Monate
werden entscheidend dafür sein, ob die Maßnahmen ihre
Wirkung entfalten können und wie gut diese in der Bevölkerung
angenommen werden.

Insgesamt zeigt sich, dass trotz der Bemühungen um mehr
Sicherheit am Reumannplatz die Herausforderungen bleiben.
Neben den statistischen Erfolgen sind vor allem die persönlichen
Schicksale und die unmittelbare Sicherheit der Menschen vor Ort
von essenzieller Bedeutung.

Für weitere Informationen zum Thema hat meinbezirk.at die
aktuelle Lage gut zusammengefasst. Auch die Presse hat
ausführlich über die Entwicklungen am Reumannplatz berichtet,
während der Kurier weitere Details zur Jugendkriminalität
liefern konnte.
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